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Ein Netzwerk 
voller 
Enthusiast*innen

16 Expert*innen

16 Standorte

Persönlicher Habitus und 
gemeinsame Werte relevant

Individuelle Schwerpunkte, 
Themen und Kompetenzen



16 Netzwerkpartner*innen

16 Standorte

Persönlicher Habitus und 
gemeinsame Werte relevant

Individuelle Schwerpunkte 
und Kompetenzen

Ein Netzwerk 
voller 
Enthusiast*innen



Unsere Lebensräume sind 
bedroht… 



Ein paar Folien zum 
wach werden.





Regulativ 
handelt 
nicht, wie es 
müsste! 



Und alles läuft viel 
schneller ab als 
gedacht… 



Wir im Tourismus sind nicht mal 
auf der Bremse



Wir sind mehr als ein 
Teil des Problems.



Auf dem Weg zur 
Zigarette des 21. 
Jahrhunderts… 



Was heißt es, wenn es so 
weitergeht…



Wir zerstören unsere 
Lebensgrundlage vor allem im 
Tourismus



Ein paar Meta-
Thesen zur Zukunft



• Top-Destinationen werden nicht mehr 
erstrebenswerte Ziele für den Sommer 
sein. 

• Nord & Ostsee-Anrainer werden die 
mittelfristigen Gewinner sein

• Auch alpine Gebiete werden mittelfristig 
im Sommer profitieren

Städte & Mittelmeer werden zu heiß: 
v.a. in der „Hauptferienzeit“

Veränderung der 
Reiseströme (Sommer)



• 100-Tage Rentabilitätsgrenzen für 
Skigebiete wird nur noch von wenigen 
Skigebieten in besonderen Gunstlagen 
erfüllt werden können.

• Skiurlaub wird zum zeitlich begrenzten und 
finanziellen Luxusgut.

• Alternative Winterurlaube werden 
attraktiver.

Der klassische schneeorientierte Wintertourismus wird 
sich radikal transformieren (müssen)

Veränderung der 
Reiseströme (Winter)



• Keine klimaneutralen Flüge in absehbarer 
Zeit verfügbar

• Flüge werden massiv teurer oder gar 
komplett verboten (für bestimmte 
Strecken)

• Massentourismus wird keine „billigen“ 
Flüge mehr erhalten

Airlines sind nicht auf den regulativen Eingriff vorbereitet, 
Innovationen sind nicht verfügbar.

Regulativ wird eingreifen 
müssen, irgendwann.



Treiber wird die 
EU sein!

Und die EU wird auch noch konsequentere 
Entscheidungen von den Mitgliedsländern 
einfordern. Der Green Deal und die CSR-
Direktive der EU werden sein übriges tun. 

Bis 2050 soll Europa klimaneutral sein.



• Keine klimaneutralen Flüge in absehbarer 
Zeit verfügbar

• Flüge werden massiv teurer oder gar 
komplett verboten (für bestimmte 
Strecken)

• Massentourismus wird keine „billigen“ 
Flüge mehr erhalten

Lokal, regional, erdgebunden wird die neue Reiserealität

Globale Reiseströme werden 
massiv gestört und verändert.



Was heißt das 
für Niedersachsen?



„Insgesamt entstehen durch den 
Klimawandel für den niedersächsischen 

Tourismus deutlich mehr Risiken als 
Chancen.“

Quelle: Klimawandel anpacken – Anpassungsstrategien für den Tourismus in Niedersachsen



Aus ökologischer Perspektive ist 
das richtig, aber… 



Die Nachfrage wird steigen! 
(ökonomische Perspektive)



• Neue Überforderungen und Aufstände der 
Bereisten – auch in Niedersachsen.

• Crowding und Overtourism-Effekte 
werden früher oder später Einzug halten.

• Fokus auf Individualgäste und hochwertige 
Zielgruppen

Migration, neue Disparitäten und massive 
soziale Verwerfungen werden folgen.

Aber: Viele Regionen werden 
nicht mehr vom Tourismus 
leben können & wollen



Die Tourismus-
akzeptanz wird auf die 
Probe gestellt… 
(soziale Perspektive)

Wenn die Tourismusintensität 
steigt und dadurch die 
klassischen „sozialen 
Herausforderungen“ des 
Tourismus zu Tage treten.



Das ist keine Frage 
von Generationen…



Wenn wir nicht in den nächsten 
paar Jahren umsteuern…



Und alles läuft viel 
schneller ab als 
gedacht… 



Werden die Enkel keine 
lebenswerte Zukunft mehr 
haben…



Wir brauchen ein 
enkeltaugliches 

Wirtschaftssystem.



Wir brauchen einen 
enkeltauglichen 

Tourismus!



Verrückt, ja auch 
in Niedersachsen!



Ja, dafür gibt es eine Lösung.



Die Gemeinwohl-Ökonomie als Lösungsstrategie!



Nicht alles was aus Österreich 
kommt ist schlecht… 

© Rainer Friedl



Die Gemeinwohl-
Ökonomie als 
Lösungsstrategie!

Ein Umbau der nachhaltig 
funktioniert – sozial, 
ökologisch und ökonomisch.







Geld oder Gemeinwohl – oder doch beides? 
Kann der Fokus eines Unternehmens 
gleichzeitig auf Wirtschaft, Innovation und 
dem Wohl der Allgemeinheit liegen, ohne 
dass es dabei Gewinnverluste verzeichnet? 
Wie funktioniert das?

Genau damit beschäftigt sich die 
Gemeinwohl-Ökonomie.

Mit einer Gemeinwohl-
Bilanzierung zum nachhaltigen 
Erfolg



Gemeinwohl-Bewegung 



Pioniere im Tourismus sind 
vorhanden….



Erfolgreiche Gemeinwohl-
Unternehmen in umkämpften 
Märkten



auch auf 
Destinationsebene!





Die Matrix 
für DMOs / 
Regionen



Das Werkzeug ist da. 
Zeit es zu nutzen.
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Der Raum für unser 
Handeln wird immer 
kleiner!

Der durch planetare Ober- und soziale 
Untergrenzen definierte Donut nach Kate Raworth 

– CC-BY-SA 4.0, Wano2011



ReThinking Tourism: 
wir müssen anders!
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#gemeinwohl #zukunft #lebensraum
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